
Heutzutage stehen Unternehmen täg-
lich vor Herausforderungen, die moder-
ne Lösungen erfordern. Bestehende Alt-
systeme für den Zahlungsverkehr sind in 
der Regel fragmentiert, komplex und 
schwer zu unterstützen und weiterzuent-
wickeln. Die Gesamtbetriebskosten be-
stehen zu 80 Prozent aus versteckten 
Kosten wie Support, Fehlerbehebung, 
Ausfall und Wiederherstellung. Bei den 
meisten Softwaresystemen werden mehr 
Ressourcen benötigt, um im Laufe der 
Zeit neue Funktionen hinzuzufügen. Das 
führt zu steigenden Kosten oder sogar 
dazu, dass die Geschäftsanforderungen 
nicht erfüllt werden können. 

Es gibt jedoch einen intelligenten Weg, 
Zahlungsökosysteme zu verwalten: Pay-
ment Hubs und Payment Orchestration 
können bei der Modernisierung von 
 Lösungen, die nach Instrumenten, Zah-
lungsarten, Währungen und Clearing- 
Mechanismen fragmentiert sind, wirk-

In dem Maße, wie das Zahlungsverkehrs-Universum immer komplexer ge worden 
ist, haben sich neue Strukturen herausgebildet, um die Zahlungen abzuwickeln 
und zu verwalten. Payment Hubs sind deshalb im E-Commerce ein heißes 
 Thema, sagt Julia Morozova. Die Zahlungsorchestrierungsplattformen sind  eine 
Antwort auf den Mangel an technischem Fachwissen und ermöglichen es, 
 Zahlungsabläufe auch mit minimalem technischem Fachwissen zu vereinfachen. 
So können sie dazu beitragen, die Konversionsraten zu steigern. Red. 

Die Zeit für Payment-Orchestrierung  
ist gekommen

lich helfen und verhindern, dass die 
Zahlungsinfrastruktur zu einer „Spa-
ghetti-Architektur“ wird.

Ein digitales Zahlungsökosystem, das 
auf neueren Hub-Modellen (wie Platt-
formen zur Zahlungsorchestrierung) 
basiert, ermöglicht es, die Anforderun-
gen an Einfachheit, Nahtlosigkeit, Ska-
lierbarkeit und gesetzliche Vorgaben zu 
erfüllen. Das kann bedeuten, dass Be-
trugstools in die Plattform integriert 
werden, Zahlungsgateways hinzuge-
fügt werden und Ressourcen je nach 

verteilt werden. Die wertvollsten Teile 
des Systems müssen immer noch ge-
schützt und einfach zu warten sein, und 
die Geschäftsstrategie und die Ge-
schäftsregeln müssen im Vordergrund 
stehen.

Händlern können in der Regel durch 

Technologien gelöst werden. Dazu ge-
hören: Betrugs- und Sicherheitsmana-
gement (sowie die Einhaltung moder-
ner Standards, zum Beispiel PSI DSS), 
die Kosten für Zahlungen, die zu-
nehmende Notwendigkeit, alternative 
Zahlungen zu akzeptieren, und die 
 Unterstützung von Wachstum und 

-
rausforderungen können mithilfe inno-
vativer technologischer Ansätze be-
wältigt werden.

Payment Service Hubs für 
innovative Zahlungsinfrastrukturen

In den vergangenen Jahren hat sich das 
Konzept der Payment Services Hubs 
(PSH) zum führenden Ansatz für inno-
vative Zahlungsinfrastrukturen entwi-
ckelt. Ein Payment Hub, manchmal auch 
als „Enterprise Payment Architecture“ 
oder „Payment Engine“ bezeichnet, ist 
eine Lösung, die jede Zahlung auf einer 
einzigen Plattform verarbeiten kann, 
unabhängig von der Art des Instru-
ments, dem Wert der Zahlung, dem 
Kunden, dem Kanal oder der Trans-
aktionsart. Sie bietet Kernfunktionen 
für die Zahlungsverarbeitung für jedes 
dieser Szenarien und basiert auf einer 
modernen Technologiearchitektur. 

Ein Payment Hub bietet eine integrier-
te Infrastruktur für alle Zahlungsarten 

Von Julia Morozova

Julia Morozova,  
Senior Developer, DataArt GmbH, 
München
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und ermöglicht es Unternehmen, Fi-
nanznachrichten aus unterschiedlichen 
Systemen zu kombinieren und zu nor-
malisieren, um Zahlungsströme zu sta-
bilisieren und betriebliche Risiken zu 
verringern. Payment Hubs können auch 
Geldmanagement, Abgleich und Be-
richterstattung, Compliance-Prüfung, 
Data Governance und andere Dienste 
für das Treasury Management umfas-
sen. Ein Hub ersetzt die Rollen von ge-
nerischen Payment Hubs, Plattformen, 
Frameworks und Gateways und ist eine 
dedizierte Lösung für die End-to-End- 
Zahlungsverarbeitung.

Payment Orchestration Layer – 
heißes Thema im E-Commerce

Payment Orchestration Platforms, auch 
bekannt als Payment Orchestration 
Layer, sind neue geschäftsorientierte 
Zahlungsarchitekturen. Die vorgeschla-
genen Architekturen sollen den Mangel 
an technischem Fachwissen beheben 
und Mitarbeitern die Werkzeuge an die 
Hand geben, um Zahlungsplattformen 
mit minimaler Beteiligung von Ingeni-
euren zu verwalten. Sie orchestrieren die 
Zahlungsabläufe mit regelbasierter Ver-
arbeitung, verwalten alle Ausnahmen 
und ermöglichen die Überwachung der 
Geschäftsaktivitäten und die Bereitstel-
lung von Informationen in Echtzeit. 

Die Orchestrierung des Zahlungsver-
kehrs ist ein heißes Thema im E-Com-
merce und kann die Zusammenarbeit 
mit mehreren Zahlungsanbietern be-
inhalten, um die Kundenkonversion zu 
optimieren, die Kosteneinsparungen zu 
erhöhen und die Prozesse zur Betrugs-
prävention zu verbessern. Laut einem 
aktuellen Business-Impact-Brief von 

-
ten mehr als 60 Prozent der Händler mit 
verschiedenen Zahlungsanbietern zu-
sammen, und mehr als 25 Prozent 
 sehen die Verbesserung der Zahlungs-
abwicklung als eine ihrer höchsten 
 Prioritäten an. Nicht nur Händler pro-

-
abwicklung, sondern auch Shopping- 
Plattformen, Telekommunikations- und 
Bankunternehmen. Payment Hubs kön-
nen eine gute Wahl sein für:

-
schen Händlern und Banken, 

-
systeme und -prozesse, 

-
gen und Zahlungsprozesse, 

auf bestimmte Zahlungssysteme bezie-
hungsweise -prozesse konzentrieren, 

-
lungen.

-
weiterungen, die über mehrere Jahre 
hinweg hinzugefügt wurden, 

unterschiedliche Zahlungsformate ge-
nerieren und auf vielfältige Weise mit 
den Banken verbunden sind.

Integrationszeiten für Zahlungssysteme 
sowie

und unklare Geschäftsregeln.

Automatisch zum besten 
 Abwicklungsweg

Der Hauptvorteil der Zahlungsorches-
trierung besteht darin, dass sie automa-
tisch den besten Weg zur Abwicklung 
von Zahlungen ermittelt. Die spezielle 
Softwareschicht kann Zah lungen an 
mehrere Zahlungsabwickler senden, um 
die Zahl der Fehlermeldungen bei On-
line-Zahlungen zu redu zieren und die 
Wahrscheinlichkeit von Umsatzeinbu-
ßen zu verringern. Die Weiterleitung von 
Transaktionen an den leistungsstärksten 
Prozessor führt zu mehr genehmigten 

Payment Hubs sind besonders nützlich 
für leistungsstarke Unternehmen, die 
Zahlungen über verschiedene Ge-
schäftsanwendungen, Zahlungsarten 
und Banken hinweg standardisieren 
und rationalisieren müssen. In diesem 
Sinne können Payment Hubs mit einem 
einheitlichen Zahlungsgateway vergli-
chen werden, das eine Steigerung der 

-
minderung und eine bessere Kontrolle 
über die Mittel ermöglicht.

Die Front-End-Orchestrierung stellt si-
cher, dass fragmentierte Systeme ein-
fach und schnell mit Zahlungsgateways 
integriert werden können. Die Integra-
tion kann von mehreren Shopping-Web-
sites, mobilen Shopping-Apps und Call-

centern ausgehen, sollte aber so einfach 
-

heitliche Schnittstelle kann diese Dienste 
integrieren, bietet gleichzeitig Zugang  
zu zusätzlichen Diensten von Zahlungs-
gateways und anderen Dienstleistern.

Die Orchestrierungsebenen der Back-
end-Integration bieten in der Regel den 
größten Nutzen. Online-Händler kon-
zentrieren sich auf die Konversionsrate 
ihrer Kunden, und jeder Händler möch-
te, dass die Customer Journey erfolg-
reich verläuft. Durch das Angebot meh-
rerer Zahlungsmethoden wird sicher- 
gestellt, dass die Kunden die Wahl 
 zwischen Karten, Geldbörsen, Sofort- 
Kaufen, Nachnahme und anderen Zah-
lungsmethoden haben. Das ist ein 
wichtiger Faktor, um die Konversions-
rate zu erhöhen.

Die Nutzung von Payment Hubs hat 
 eine Reihe von Vorteilen:

-
walten die Schnittstelle zwischen Back- 

sta-
tions und anderen Systemen, die mit 
dem Zahlungsverkehr und dem Cash 
Management verbunden sind und er-

Einführung neuer Zahlungstechnolo-
gien wie kontaktloser, mobiler und On-
line-Zahlungen. Zudem reduziert ein 
Payment Hub den Zeitaufwand für die 
Einführung neuer Zahlungsstandards 
und regulatorischer Anforderungen, un-
terstützt die Open-Banking-Inter aktion 
durch APIs und bietet eine Plattform für 
die Integration verschiedener PSPs:

parenz im Zahlungsverkehr, sowohl für 
das  Liquiditätsmanagement als auch 
für ein breiteres Risikomanagement 
und den Kundenservice.

-
den Volumina und Spitzen im Zahlungs-
verkehr mit einem zunehmenden Anteil 
an echtzeitnahen Transaktionen.

-
sung an die Zahlungspräferenzen der 
Verbraucher.

Sie ermöglichen es, das E-Commerce- 
Geschäft schneller zu skalieren.

was zu mehr genehmigten Zahlungen 
(und mehr Umsatz) führt.
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und die Zahlungsabläufe. So wird die 
Reibung während des Bezahlvorgangs 
beim Kunden minimiert und der beste 
Acquirer für die Weiterleitung der 
 Zahlungsautorisierungsanfrage auf der 
Grundlage der Konversionsrate des 
 Acquirers für die verschiedenen Pa-
rameter gewählt. 

-
lung von Alternativen für den jeweiligen 
Service-Ausfall und die Entscheidungs-

Bedürfnisse des Händlers/Kunden zu-
geschnittenen Ab lauf. 

-
abwicklung verbundenen Kosten,

erstattung und Datenanalyse und 

Compliance. Der Hub eliminiert un-
nötige Datenübertragungen zwischen 
Diensten und kontrolliert den Daten-

DSGVO, EPR und anderer regionaler 
Datenschutzgesetze ist.

Der Markt für Payment-Orchestrierung

Es gibt verschiedene Lösungen auf 
dem Markt, wie Payoneer, Primer, 
Spreedly, Ixopay, Akurateco, Corefy, 
Airwallex und viele andere. Sie unter-
scheiden sich jedoch in Bezug auf die 
bereitgestellten Funktionen, wie die Un-
terstützung von SMS- und DMS-Zah-
lungssystemen, Lizenzen und Compli-
ance, die Anzahl der unterstützten PSPs 
und Gateways, die Unterstützung von 
Zahlungsmethoden und so weiter. Die 
wichtigsten Marktteilnehmer unterstüt-
zen über 100 Zahlungsmethoden und 
mehr als 150 Währungen und sind in 
über 200 Ländern vertreten. Die meis-
ten bieten intelligente Routing- und 
Kaskadierungsfunktionen, Risiko-Or-
chestrierung, Zahlungsabgleich, Über-
wachungs- und Berichtsoptionen. 

Corefy: bietet Unterstützung für ver-
schiedene Arten von Unternehmen, 
einschließlich E-Commerce, Wetten 
und Glücksspiel, Börsen und Forex, 
Zahlungsanbieter und Acquirer, Rou-
ting und Kaskadierung, dynamische 
Währungsumrechnung (DCC), Com-

DSS Stufe 1, Visa Third Party Agent 
(TPA) und Mastercard Registration 
Program (MRP), PSD2, ISO 9001, 
27001 und DSGVO. Integrationen zu 
zahlreichen Zahlungs anbietern, Zah-
lungsarten und Auszahlungsmethoden; 

Betrugsprävention: Abgleiche, Analy-
sen und Händlermanagement.

Ixopay:
Business Intelligence, API zur Verbin-
dung mit dem Adapter, Payment Ser-

vice Provider, Acquirer, Prozessor, 
Enter prise Resource Planning System 
(ERP), Business Intelligence (BI) oder 
ausgewählter Software von Drittanbie-
tern;

Risikomanagement und Betrugsprä-
vention: 140+ Adapter, Überwachung 
und Berichterstattung, Abgleich und 
Abrechnung, intelligente Weiterleitung 
von Transaktionen, Tresorwesen, Com-

 DSGVO-Datensicherheit, PCI DSS 

und 2.0).

Akurateco: Intelligentes Routing und 
Kaskadierung, Auszahlungsoptimie-
rung, Abrechnung und intelligente 
Rechnungsstellung, Risikomanagement, 
Lösungen für Fintech, Hochrisikoge-
schäfte, PSP und E-Commerce, Ver-
schiedene Integrationsmöglichkeiten.

Payoneer: Über 100 Zahlungsme-
thoden in über 200 Ländern und mehr 
als 150 Währungen; nicht nur Or ches-
t rierungslösung, sondern auch Steu-
erdienstleistungen, Automatisierung 
der Kreditorenbuchhaltung, Massen-
auszahlungen, Risiko-Orchestrierung, 
intelligentes Routing, Zahlungsab-
gleich;

AML/CTF-Konformität, PCI Stufe 1, 
DSGVO; Geldlizenzdienste: MSB in den 
USA, E-Geld in der EU, MSO in Hong-
kong, FTSP in Japan; Ermöglicht 
Händ lern die Weiterleitung durch 
 mehrere autorisierte, PSD2-konforme 

Regionen zu expandieren und bieten 
Unterstützung für globale Kunden, 

und sorgen für einen konsistenten 

zeigen alle Transaktionen in Echtzeit an.

Am besten Cloud-nativ

Plattformen für die Zahlungsorchest-
rierung sollten Cloud-nativ und für den 

hybriden Cloud-Umgebungen geeignet 
sein. Sie sollten außerdem auf Micro-
services basieren und API-fähig sein. 
Kontinuierlicher Echtzeitbetrieb und 
24×7-Verfügbarkeit sind wesentliche 
Komponenten.

Payment Hubs sind auch gut geeignet, 
um ISO-20022-Nachrichten in jeden 
Schritt des Zahlungslebenszyklus ein-
zubinden. Banken, die diesen Ansatz 
umsetzen, erkennen den Bedarf an 

-
men, die die Innovation verbessern und 
die Anforderungen der Kunden erfüllen 
können, indem sie eine digitale Skala 
für einen besseren Schutz vor Betrug 
und Kundenintelligenz nutzen.

Um die Bedenken zu zerstreuen, die 
sich aus der Gefahr eines Single- Point-
of-Failure ergeben, sind Payment Or-
chestration Layer so konzipiert, dass sie 
widerstandsfähig, fehlertolerant und 
hochsicher sind und Tausende von 
Transaktionen pro Sekunde verarbeiten 
können. Obwohl es unmöglich ist, eine 

sind POLs so konzipiert, dass sie die 
Wahrscheinlichkeit eines kompletten 
Ausfalls minimieren, indem sie die Vor-
teile der Cloud-basierten Verteilung, 
Skalierbarkeit, Ausfallsicherheit und 
Sicherheit nutzen.

Die Ära schnellerer Zahlungen und of-
fener Banklösungen ist angebrochen. 
Finanzinstitute jeder Größe und Online- 
Unternehmen überdenken den Einsatz 
von Hubs als realistische Option und 
prüfen Projektmöglichkeiten, die mit 
dem Bedarf an digitaler Transformation 
übereinstimmen, um auf dem heutigen 
Markt wettbewerbsfähig zu sein. Die 
Argumente für einen Payment Orchest-
ration Layer (POL) sind eindeutig. Un-
abhängig davon, wie POLs implemen-
tiert werden, ist ihre Zeit gekommen.  �
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